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Wiesbadener Bade - Blatt
Kur-und

Fremdenliste
Erscheint täglich;

Sonntags : Illustrierte Ausgabe
und Hauptliste der anwesenden

Fremden.

Bezugspreis
(einschl . Amtsblatt ) :

«SraasJahr . . Mk. 8 .- 1 ^ (Mk. 9 .20
„ „ Halbjahr . „ 5.— |_ -§ | „ 6 .80
„ „ Vierteljahr, , 3.- (E.f | „ 3 .30
„ einen Monat. „ I.BOj “ l „ >L0

^durch die Post bezogen Innerhalb
Deutschland und Österreich
pro Vierteljahr . . 3 .60

^Einzelne Nummern derHauptiiste
30 Pfg.

Tägliche Nummern 10 Pfg.

Schrift - und Geschäftsleitving
Femspr . Nr. 3690.

Organ der
Sladtverwaltimg

mit der Frei-Beilage
(für die Stadtausgabe)

„Amtsblatt der
Residenzstadt Wiesbaden“

Einrückungsgebühr für
■>das Bade -Blatt:

Die 5 mal gesp. Petitzeile 20 Pfg.
Die 3mal gesp. Petitzeile neben der
Wochen -Hauptliste , unter u. neben
dem Wochenprogramm 50 Pfg. Die
3mal gesp. Reklamezeile nach dem
Tagesprogramm Mk. 2.—. Einmalige
Aufträge unterliegen einem be-

sonderen Tarif.
Bei Wiederholung wird Rabatt

bewilligt.

Anzeigen - Annahme:
bet der Geschäftsleitung , sowie
bei den verschiedenen Annoncen¬
expeditionen —Anzeigen müssen bis
10 Uhr vormittags bei der Geschäfts¬

leitung eingetiefert werden.
Für Aufnahme an bestimmt vorge¬
schriebenen Tagen wird keine Ge¬

währ übernommen . ä
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Gesellschaft und Kurleben.
Über das Schicksal des in französische Gefangen¬

schaft geratenen Fliegerleutnants v. Hiddessen  ist
hier nähere Kunde eingetroffen bei seiner hier zur Kur
im „Hotel Nizza“ weilenden Mutter, Frau Oberstleutnant
v. Hiddessen. Danach hat ein französischer Flieger über
den deutschen Linien einen Brief abgeworfen , worin er
mitteilt, dass Herr v. Hiddessen infolge Vergaserbrandes
zur Landung in den feindlichen Linien gezwungen war.
Beim Niedergehen wurde sein Begleitoffizier erschossen,
während er selbst einen Schuss durch den Arm erhielt.
Er wurde darauf gefangen genommen und befindet sich
in einem Lazarett in Verdun. (Wiesb. Ztg .)

Unser berühmter Mitbürger , der Dichter Josef
v. Lauft,  lässt soeben im Verlag von August Scherl
in Berlin ein Buch unter dem Titel „Singendes Schwert,
Lieder aus grosser Zeit“ erscheinen.

*

Neu eingetroffene Offiziere:  Stabsarzt Dr. Arm¬
horst (Heidelberg), Offizier Bartels mit Gemahlin
(Müggenburg ), Hauptm. Baum, Leut. Belkin (Berlin),
Oberleut . Blankenburg (Berlin), Hauptm . Hopfer (Pirna ),
Leut. Komalewski (Delitzsch), Oberleut . Krause (Gum¬
binnen), Hauptm. Leiwersmeier mit Gemahlin (Osna¬
brück), Oberstleut . Luckwald (Detmold), Oberstleut,
v. Lücken (Doberan ), Oberstleut . Lux (Nauheim), Rittm.
Mac Lean (Berlin), Oberstleut . v. Marteis zu Daukern
(Gnesen), Oberarzt Dr . Minrath (Bodenheim), Hauptm.
Mühlhausen mit Familie (Metz), Leut. Müller (Metz),
Hauptm. Nernst (Naumburg ), Oberleut . Podgum mit
Gemahlin (Marienburg ), Oberst Ramdohr (Kassel),
Hauptm . Schlemmer (Marienburg ), Hauptm . Schubert
(Berlin), Oberst Schulz von Dratzig (Langenöls), Major
Graf Schwerin (Strassburg ), Oberstleut . Settenmayer

(Aschaffenburg), Hauptm . Thomas (Lennep), Oberleut.
Weishaupt (Bromberg ), Oberleut .Wenger (Mainz), Major
Zimmermann (Metz).

Aus dem Kurhaus.
Zykluskonzert.

Das Auftreten des Kammersängers Paul Bender
aus München als Solist des heute abend 7*/* Uhr
im Kurhause stattfindenden Zykluskonzertes sichert
diesem eine besondere Anziehungskraft , denn diesen
Künstler zu hören wird stets ein Erlebnis sein.
Gelegentlich seiner Mitwirkung in dem 87. Nieder¬
rheinischen Musikfeste bei Aufführung des «Messias»
schreibt die «Düsseldorfer Zeitung » : «Für die dra¬
matisch bewegten Basspartien wäre keiner so ge¬
eignet gewesen als Kammersänger Paul Bender,
der mit seiner stimmlichen Pracht , seiner fabel¬
haften Kunst des musikalisch verinnerlichten Vor¬
trages und vor allen Dingen mit seiner gloriosen
«Koloratur » ein Erstaunen um das andere auslöste .»
— Wie stets , so fällt an diesem Zykluskonzert¬
tage das Nachmittagskonzert im Kurhaus aus . —
Für das Orchesterprogramm des Zykluskonzertes
heule Freitag im Kurhause sind einige Änderungen not¬
wendig geworden . Dasselbe lautet nunmehr wie folgt:
Ouvertüre (D-dur) von Händel, Adagio aus der neunten
Symphonie von A. Bruckner, Grosse Symphonie (C-dur)
von Schubert.

Das Neueste aus Wiesbaden.
Eine Siegesfeier.

Mit alter Meisterschaft — so sagt der amtliche Be¬
licht — hat Hinclenburg die Russen wieder vernichtend
geschlagen . Mit Blitzeseile raste die frohe Kunde durch
die Stadt, die wieder einmal im festlichen Schmuck der
Fahnen prangen durfte. Und als dann der Abend kam,
setzte die Wanderung nach dem Rathaus ein, das

prächtig mit Fahnen, Teppichen, Laubgewinden und
Lorbeerbäumen geschmückt war . Eine Kaiserbüste hob
sich aus dem frischen Grün recht wirksam ab. Auf
hohen Postamenten loderten Flammen zum Himmel
empor, und des Jubels in der Menge wollte kein Ende
werden . • Den instrumentalen Teil der Feier hatte, wie
auch schon früher , unsere wackere Schutzmannskapelle,
den gesanglichen die Sängervereinigung übernommen.
Das Programm setzte sich zusammen aus dem weihevollen,
von der Kapelle vorgetragenen Choral : „Lobe den
Herren “, dem aus den magisch-erleuchteten oberen Rat¬
hausräumen ausserordentlich wirksam zum Vortrag ge¬
brachten „Niederländischen Dankgebet“. Herr Ober¬
bürgermeister Geheimrat Glässing hielt eine Ansprache;
er hob darin die hohe Bedeutung dieses Sieges hervor,
gedachte mit Stolz der wackeren Krieger, welchen dieser
neueste Erfolg der deutschen Waffen zu verdanken ist,
erkannte auch warm an die unvergleichlichen Verdienste
des Kaisers, sowie unseres Hindenburg um den neuesten,
glänzenden Waffenerfolg und schloss seine oft von Bei¬
fallsstürmen unterbrochene Ansprache mit einem von der
Menschenmenge lebhaft aufgenommenen dreimaligen
Hoch auf die Helden des Tages . Der Gesang „Deutsch¬
land, Deutschland über alles“ erscholl dann als ein Ge¬
löbnis , die heiligen Güter des Vaterlandes treu vor jedem
Angriff, woher er auch kommen möge, zu schützen, in
die dunkle Nacht hinein, und der Chor : „Das Deutsche
Lied“, vorgetragen von den Sängern , sowie ein Vortrag
der Musikkapelle gab der durchaus würdig verlaufenen
Feier ihren Abschluss. wc.

Das Eiserne Kreuz an Wiesbadener.
Mit dem Eisernen Kreuz wurden ausgezeichnet:

Gefreiter im Res .-Inf.-Regt . 87 Eugen Steimer,
Sohn des Elektrotechnikers Philipp Steimer hier;
Unteroff . d . Res . im 3. Brandenburg .- Feldart .-Regt.
Restaurationskellner Aug. Gross;  Wehrmann im
Res .-Inf.-Regt . 80 Küfer Schmidt;  Fahnenjunker
im Füs .-Regt . 80 Karl Bender,  Sohn des Pfarrers
in Sonnenberg ; Fähnrich Christian,  Sohn des
Direktors des Paulinenstifts Plärrer Christian.

Kriegsvortrag im Kurhaus.
Eine der schönsten Siegesfeiern des grossen Tages,

der den neuen Erfolg im Osten brachte, beging das Kur¬
haus, das just an diesem Abend den Vortrag des
Kriegsberichterstatters  Prof . Dr . Wegener
brachte. Herr Kurdirektor v. Ebmeyer  wies ein¬
leitend auf die grosse Bedeutung des Sieges hin und
feierte in schwungvollen Worten Kaiser und Heer. In
einem begeistert aufgenommenen Hoch auf den obersten
Kriegsherrn klang seine Rede aus.

Prof . Wegener, der an dieser Stelle vor Jahren schon
den Vortrag über seine Fahrt nach Indien als journalisti¬
scher Begleiter des Kronprinzen hielt, sprach wieder vor
einem bis auf den letzten Platz gefüllten Saale über seine
Erlebnisse auf dem westlichen Kriegs¬
schauplatz.  Eine sprudelnde Beredsamkeit ergoss
sich nahezu zwei Stunden über die Zuhörerschar , die
mit der lebhaftesten Anteilnahme den lebendigen Dar¬
stellungen folgte. Nachdem' er im Eingang seines Vor¬
trages sehr wirksam einen Vergleich gezogen hatte
zwischen den Kämpfern da draussen,  die in un¬
wirtlicher Jahreszeit allen Gefahren, Leiden und Mühen
des modernen Feldkrieges trotzten , und den Nicht-
s treitern daheim,  die in werktätiger Fürsorge,
liebevoller Anteilnahme und geduldigem Ausharren nicht
Geringeres leisteten, kennzeichnete er die wirkungsreiche,
aber schwierige Aufgabe der heutigen Kriegsbericht¬
erstatter . Geistige Vermittler zwischen dem Felde und

der Heimat, die uns einen Abglanz der weltgeschicht¬
lichen Ereignisse geben, sind sie bei dem geheimnis-
krämerischen und listenreichen Vorgehen, wie es die Ver¬
vollkommnungen des Nachrichtendienstes im Kriege der
Gegenwart bedingen, in ihrer Tätigkeit sehr beschränkt.
Erst nach dem Aufmarsch der Heere am 21. August zum
Grossen Hauptquartier beordert , wurden sie nirgends in
die Kampffront hineingelassen, zumal sie dort bei der
grossen räumlichen und zeitlichen Ausdehnung der
heutigen Schlachten doch keinen Überblick gewinnen
würden . Aber nahe an die Front sind sie oft ge¬
kommen. Er führte die Hörer , unterstützt durch eine
ungewöhnlich grosse Zahl prachtvoller photographischer
Darstellungen , durch das Maastal und seine romantisch
gelegenen Befestigungen, durch Belgien und die be¬
kannten, zum Teil verwüsteten herrlichen Städte mit
ihren prächtigen Rathäusern und Kathedralen . Er
schilderte die unauslöschlichen Eindrücke, welche er von
dem von allen seinen Einwohnern verlassenen Mecheln
in sich aufnahm ; er wusste Leben und Treiben in Ant¬
werpen in der anschaulichsten Weise darzustellen , um
zuletzt nach den verblüffenden Erfolgen der ersten
Kriegsmonate, die ihn auch bis nach Reims hinein
brachten , die schweren Kämpfe in Nordwestflandern an
den Dünen und in den Umgebungen von Ypern,
Armentieres den Hörern in ihren aller Vorstellung
spottenden Mühseligkeiten und Anstrengungen verständ¬
lich zu machen.

Weiter schilderte Redner den Festungskrieg , der

den Laien noch heute vielfach unverständlich ist, aber
die Fachmänner nicht überrascht hat, sondern schon im
Jahre 1900 in einer Schrift des Frhm . v. d. Goltz voraus
verkündet wurde . Er ist aus zwei Ursachen zu er¬
klären : Die Entfaltung der modernen Riesenheere ist der¬
artig verwickelt, dass ein so ungestümes Vorwärts¬
stürmen , wie es die ersten Kriegswochen bei unserem
Westheer sahen, gefährlich wird . Das hat der fran¬
zösische Generalissimus erkannt , und vor seinem mit
überlegenen Massen unternommenen Vorstoss mussten
unsere Truppen , trotzdem alle Gefechte des Rückzugs
siegreich verliefen, 40 km bis an die gute Verteidigungs¬
stellungen bietende Aisnelinie zurückgenommen werden.
Ein anderer Grund ist in der gegenwärtigen Entwick¬
lungsstufe der Waffentechnik zu suchen, die uns offenbar
stärkere Verteidigungsmittel als Angriffswaffen an die
Hand gibt . Die schwere und schwerste Artillerie unseres
Feldheeres kann den stärksten Panzerturm zerschiessen,
aber gegen die Feldbefestigungen ist sie machtlos . Nun
gab uns Prof . Wegener, der, wie alle Kriegsbericht¬
erstatter , von diesem Zeitpunkte an eine grössere Be¬
wegungsfreiheit erhielt und sich sehr häufig in der
vordersten Linie aufhielt, ein Bild von der 600 km langen
doppelten Befestigungslinie, die vom Kanal bis zur
Schweizer Grenze läuft und die Erinnerungen an alle
Abschnitte der Kriegsgeschichte wachruft . Auch das
Leben hinter der Front schilderte Prof . Wegener, wie er
es in dem Etappengebiet studiert hatte . Reichster Beifall
belohnte die fesselnden Ausführungen.
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Konzertprogramm für freifag.
Abends 7 1/* Uhr im grossen Saale:

, Konzert des li. Zyklus.
Leitung : Herr GaH Schuricht , Städtischer

Musikdirektor.

Solist : Herr Paul Bender , König!. Kammersänger
(Bass).

Orchester:
Verstärktes städtisches Kurorchester.
Am Klavier : Herr Walther Fischer von hier.

Vortragsfolge,
! . G. F. Händel: Ouvertüre in D-dur.
2 G. F. Händel : Arie mit Orchester „Warum ent¬

brennen die Heiden “ aus dem Oratorium „Messias“
Herr Paul Bender.

3. A. Bruckner : Adagio aus der IX . Symphonie.

4. Lieder mit Klavierbegleitung:
a) Der Kreuzzug („Ein Münich

stand “) . . . Frz. Schubert
b) Litanei auf das Fest Aller

Seelen („Buh ' in Frieden “) Frz . Schubert
c) Die Ehre Gottes in der Natur

(„Die Himmel rühmen “) . L. v. Beethoven
Herr  Paul Bender.

- - Pause -
5. Franz Schubert : Grosse Symphonie in C-dur.

I . Andante — Allegro ma non troppo.
II . Andante con moto.

III . Scherzo.
IV . Finale.

Ende ca . 9 ’/2 Uhr.
Logensitz 3 Mk.. I . Parkett 1. bis 20 . Leihe und Mittel¬

galerie 1. und 2. Leihe 2 .50 Mk., I . Parkett 21. bis 26 . Leihe
2 Mk ., Mittelgalerie 3. bis letzte Leihe , Langgalerie und
II . Parkett 1.50 Mk.. Langgalerie Lücksitz 1 Mk.

(Sämtliche Plätze numeriert .)

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden
bei Beginn des Konzertes geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen geöffnet.

Die Damen werden gebeten , auf den Parkettplätzen
ohne Hüte erscheinen zu wollen.

In den Theatern.
Hoftlieater : 6 TJhr. Die Räuber.
Besidenzfheater : 8 Uhr. Sturmidyll.

Wiedereröffnung
desRBdlum-Emimatorlum;

am ECochbrunnen.
Das Emanatorium ist bis auf weiteres vom 3. Februar

ds . Js . ab SWontags , Mittwochs und Samstags
von IO1/«—12I/ä Uhr vormittags geöffnet,

Preise : Die 2ständige Sitzung . . . . 3 Mk.
10 Sitzungen im Abonnement . 25 „

Die Karten sind an der Kochbrunnenkasse zu lösen.

Städtische Kurverwaltung.

Time Damm - Woben für den Vorfriißfing
aus deutschen und eigenen Werkstätten in vornehmer, soüöer Ausführung.

Seßr preiswert . Größte Ausmaßf.
J . Hertz

Langgasse 20.

— Residenziheater. Morgen Samstag gelangt noch¬
mals das mit so grossem Beifall aufgenommene Schau¬
spiel „Heimat“ zur Aufführung mit Fräulein Saldern als
Magda . Sonntagabend geht auf vielseitigen Wunsch das
beliebte fröhliche Spiel „Als ich noch im Flügelkleide“
in Szene, während Sonntagnachmittag Sudermanns
„Johannisfeuer “ zu halben Preisen gegeben wird.

— In Wiesbadener Lazaretten. Aus der Verwundeten¬
liste der Auskunftsstelle über im Felde stehende nassau-
ische Soldaten in der „Loge Plato “ : Res.-Inf. Regt. 223:
Dörrner (Wiesbaden), Anstalt Dr . Schloss ; Felling
(Bleidenstadt), ebenda ; Jungermann (Wiesbaden), eben¬
da ; Res. Kraft (Wiesbaden), ebenda ; Gefr. Bauermann
(Josbach ), Stadt . Krankenhaus . Res.-Inf.-Regt. 80 : Serg.
Fink (Weyer), ebenda ; Wehrm . K. Fritz (Dörnigheim ),
ebenda. Ersatz -Kompagnie 115: Gassmann (Lindenfels),
Viktoria-Hotel. Rekruten-Depot d. Füs .-Regts. 80 : Res.
J . Glasmann (Oberlahnstein ), Stadt. Krankenhaus ; Füs.
Sönnecken (Mittelhagen), ebenda ; Füs . R. Völbel (Bier¬
stadt ), ebenda . Matrosen - A. - Abteil. 6 : F. Rückert
(Biebrich), Reichspost. Füs .-Regt. 80 : J . Tüllmann
(Bestrich), Stadt. Krankenhaus ; Füs . K. Wink (Kloppen-
heim) ebenda. Landw .-Inf.-Regt. 80 : Wehrm. J . Wehler
(Oberod ), ebenda. Inf.-Regt. Nr . 118: Unteroff. Dickert
(Offenbach), Kinderheim. Fuss-Park-Kolonne 41 : Res,
Müller (Hanau ), Wilhelmsheilanstalt . Inf.-Regt. 116
Rothmann (Gr .-Könerheim), Kinderheim. Inf.-Regt. 168
Unteroff. Weil (Offenbach), ebenda.

Literatur, Wissenschaft und Kunst
ar . Über die Tätigkeit unserer Gelehrten im Kriege

seien noch einige weitere Mitteilungen gemacht . So tut
Dr .Otto Au h äg e n, Professor der Staatswissenschaften
in Berlin , als Oberleutnant und Adjutant Dienst bei
der Mobilen Etappenkommandantur der 6. und
1. Armee . Der Professor für Eisenbahn - und Tunnel¬
bau an der Hannoverschen Hochschule , Professor
Dr .-Ing . Otto Blum,  ist als Hauptmann der Re¬
serve Führer einer Eiser.bahnbaukompagnie . Der
Privatdozent für Geologie und Geophysik in Breslau,

Prof . Dr. Georg von dem Borne,  erhielt als
Rittmeister das Eiserne Kreuz und liegt zurzeit im
Breslauer Festungslazarett . Der Privatdozent für
bürgerliches Recht an der Leipziger Universität,
Dr . Konrad Engländer,  ist Oberleutnant der
Reserve . Er erhielt das Eiserne Kreuz und das
Ritterkreuz des Sachsen -Weimarischen Hausordens
vom weissen Falken mit Schwertern . Wegen einer
Augenerkrankung kehrte er auf kurze Zeit vom
Kriegsschauplätze zurück und benutzte diese Zeit,
um seine Habilitation an der Leipziger Universität
zu beenden . Der Göttinger Professor für Land¬
wirtschaft , Dr. Gustav Frölich,  hat die Verwal¬
tung eines von den Russen verwüsteten Gutes
übernommen . Stadtschulrat Hahne  erhielt als
Kriegsfreiwilliger das Eiserne Kreuz und ist Vize¬
feldwebel . Der Professor für Staatswissenschaften
in Königsberg i. Pr ., Dr. Albert Hesse,  ist als
Leutnant der Landwehr schwer verwundet worden
und befindet sich in einem Berliner Lazarett.

— Das Deutsche Burschenschafterbaus in Eisenach,
ln aller Stille ist in Eisenach in unmittelbarer Nähe
des monumentalen Burschenschaftsdenkmals das neue
Heim der deutschen Burschenschafter entstanden.
Bis auf die innere Ausstattung ist der schöne Bau
vollendet . Im Juni sollte die Weihe des Deutschen
Burschenschafterhauses stattfinden . Professor Wil¬
helm Kreis -Düsseldorf hat den Bau des Hauses
dem Monumentalbau des Denkmals harmonisch
angepasst.

— Kleine Nachrichten . In Paris starb der französische
Journalist Jules Huret,  52 Jahre alt , an Lungenentzündung.
Huret bereiste vor einigen , Jahren Deutschland , das er für
einen grossen Teil des französischen Publikums geradezu ent¬
deckte . Seine Schilderungen , die zuerst im „Figaro “, dann
als Bücher erschienen , enthalten viele Irrtümer und allzu
flüchtige Urteile , beweisen aber immerbin ein Streben nach
Wahrheit.

Ludwig Thema  hat drei neue Einakter geschrieben:
„Die Brautschau “, „Des Dichters Ehrentat “ und „Die fernen
Verwandten “, die jetzt vom Münchener Hoftheater zur Urauf¬
führung angenommen wurden.

Bibliothek
— Die Krieg'snunimer 28 der „Illustrierten Zeitung"

(Verlag J . J . Weber . Leipzig ) zeichnet sich durch prächtiges
Bildmaterial aus . Die Titelseite schmückt ein stimmungs¬
volles Bild , das eine deutsche Skiläuferpatrouille in den
Vogesen zeigt ; packend ist ferner eine doppelseitige Zeich¬
nung Schwormstädts , eine Nachtszene in einem brennenden
Orte vom westlichen Kriegsschauplätze nach der Schlacht
darstellend . Der Heldenfahrt der „Emden II “ sind zwei Seiten
gewidmet mit einem Bilde der „Ayesha “ und ihres kühnen
Führers . Von grosser künstlerischer Qualität sind wie stets
Zeichnungen von Olbertz , Koch , Dombrowski und Braune.
Ferner seien erwähnt ein ganzseitiges Porträt des General¬
feldmarschalls v. Liülow von Emil Fröhlich und eine vorzüg¬
liche Reliefkarte vom russisch - türkischen Kriegsschauplätze
(Kaukasus ). An interessanten Aufsätzen seien genannt : „Die
Lazarettschiffe der Kaiserlichen Marine “, „Die Rolle unserer
Unterseeboote im Weltkrieg “, „Die Sicherung der Volks¬
ernährung “, „Krankhafte Trübungen der französischen Volks¬
seele “. — Preis des Heftes 1 Mark , Vierteljahrsabsnnement
9 Mark . _

Lustige Ecke.
Aus der Münchener „Jugend “.

„Is jetza nacha da Richard Strauss aa ei’g’ruckt ? “
„Dös glaabst !“
„Wo steht er denn naclia ? “
„Bei da Musi !“ _
s Für die Schriftleitung verantwortlich:

W. Müller , Wiesbaden.  Sprechstunde der Schriftleittä **
(Theaterkolonnade ) vorm . 10— 11 Uhr . Fernsprecher 3690.

Ta § es - Freniti «iiiiist@
nach den Anmeldungen vom 17. Februar 1915.

Taunus -Hotel
Wiesbadener Hof

Grüner Wald
Prinz Nikolas

Goldgasse 2
Villa Helene

Nonnenhof
Arndtstrasse 3

Ahlevs , Hr . Kfm ., Hamburg
Arndt , Hr . Kfm ., Berlin
Aronstein , Hr . Kfm ., Berlin
Bach , Hr . Regtsarzt Dr.
Bäh ring , Fr . Prof ., Blankenburg i. Harz
Bauer , Fr ., Frankfurt
Baumgärtner , Hr . Dr . med ., Konstanz
Behle , Fr . —
Berendsen , Hr . Oberleut . m . Fr ., Königsberg i. Pr.

Astoria -Hotel
Bergmann , Frl ., Hamburg Hansa -Hotel
Besniann , Hr ., Mannheim Europäischer Hbf
Bister , Hr . Kfm ., Krefeld Nonnenhof
Brauberger , Hr . Kfm ., Lehnitz Wiesbadener Hof
Braune , Hr . Leut . in . Fr ., Goslar Astoria -Hotel
v . Brasse , Hr . Leut ., Posen Palast -Hotel
Busslei -, Hr . Oberst , Karlsruhe Privathaus Oetting
Cöermann , Hr . Oberförster m . Fr ., Forbaeh Hotel Nizza
Cöermann , Fr . Major , Diedenhofen Hotel Nizza
Cohn , Hr . Kfm ., Soest i . W . Hansa -Hotel
Cords , Hr . Kfm ., Düsseldorf Wiesbadener Hof
Dahl , Hr . Kfm ., Aachen Hansa -Hotel
Deul , Hr . Kfm ., Dauborn Einhorn
Ebler , Fr ., Frankfurt Villa Helene
Eben . Hr . Kfm . in . Fr ., Niederlahnstein Hotel Central
Fleischer , Hr . Kfm ., Berlin Hotel Krug
Flieh , Fr . Hannover Wiesbadener Hof
v . Frese , Frl ., Barsinghausen a . D. Pension Margaretha
Freund , Hr . Kfm ., Trier Hotel Central
Fritz , Hr . Rittmeister m . Fr ., Tübingen Wiesbadener Hof

Fiilirig , Hr . Kfm ., Pforzheim
Fuss , Hr . Kfm . m . Fr ., Hamburg
Gassner , Fr . Oberbürgermeister , Mainz
Geiling , Hr . Kfm ., Stuttgart
Gesell , Fr ., Pforzheim
Gminder , Hr . Kfm, , Ebingen
Golden , Hr . Kfm ., Berlin
Goldschmidt , Fr . Reut ., Krefeld
Goor , Frl ., Berlin
v . Groote , Frl ., Neuwerk
Grothmann , H»-. Offizier , Büdesheim
Grübell , Hr . Kfm ., Gotha
Grübler , Hr . Kfm, , Magdeburg
Gumbiner , Fr . Dr ., Rastenburg
Hall , Hr . Major m . Fr ., Bautzen
Hartmann , Hr.
Heinze , Hr . Kfm ., Hamburg
Hübsch , Hr . Kfm ., Berlin
Ihring , Hr . Brauereibes .,. Lieh b . Giessen

Sanatorium Dietenmühle
Iven , Frl . . Haus Wenden
Jansen , Hr . Domänenpächter , Kl . Wangelin (M. Klbg .)

Schwarzer Bock
Jentysch , Hr ., Magdeburg Zum Landsberg
Josten , Hr . Kfm . in . Fr ., Essen Hotel Central
Kahn , Hr . Kfm ., Mannheim Grüner Wald
Kahn , Fr ., Hannover Wiesbadener Hof
Kaufmann , Hr . Kfm ., Ladenburg Pension Heimberger
Kellner , Hr . Kfm ., Langenargen Grüner Wald
Kielmle , Fr ., Baden -Baden Römerbad

Europäischer Hof
Taunus -Hotel

Pension Fortuna.
Zur Stadt Biebrich

Römerbad
Hansa -Hotel

Einhorn
Palast -Hotel

Grüner Wald
Hospiz z. hl . Geist
Europäischer Hof

Dotzheimer Str . 11
Wiesbadener Hof

Q.uisisana

Sendig Eden -Hotel
Zur Sonne

Hotel Central
Grüner Wald

Kitz , Hr . Kfm ., Koblenz '
v . Knobloeh , Fr . Rittmeister
Kobbe , Hr . Kfm ., Stuttgart
Köster , Frl ./ Unna -Königsborn
KölfhauS , Frl ., Schalksmühle b . Altena
Kopp , Hr ., Friedrichshafen
Kosnapfl , Hr . Kfm . Hamburg
Koziczinski , Hr ., Zabrze
Krimmel , Fr ., Wetter (Ruhr)
Laftman , Frl ., Stockholm
Lanzendorfer , Hr . Kfm ., Mannheim
Lassen , Fr ., Gr . Flottbeck
Laufenberg , Hr ., Mülheim (Ruhr)
Laux , Hr . Leut . d . Res ., Grauschütz
La.yema .nn , Hr . Kfm . Essen
Leipziger , Hr . Kfm ., Berlin
Leoni , Hr . Kfm ., Düsseldorf
Liebig , Fr ., Wirges
Lindner , Fr ., Auerbach (Hess .)
Muenig . Hr . Fahr ., Markneukirchen

Sanatorium Friedrichshöhe
Moritz , Hr . Kfm ., Amsterdam Hotel Berg
Mosgau , Fr ., Charlottenburg Pariser Hof
Müller , Hr . Zur Sonne
Mtind , Hr . Ing ., Stuttgart Prinz Nikolas
Nattermann , Hr . Kfm ., Köln Grüner Wald
Nett , Hr . Dr . mied., Bingen a . Rh . Nikolasstrasse 7
Neuburg , Frl ., Köln
Nottebohm , Frl . Hamburg Pension Margaretha
Omaring , Frl .. Berlin Primavera

Erbprinz
Hainerweg 3

Grüner Wald
Evang . Hospiz
Evang . Hospiz

Zur guten Quelle
Grüner Wald

Goldene Kette
Brüsseler Hof

Jahnstrasse 29
Grüner Wald

Hotel Krug
Kl . Burgstrasse 2

. Hessischer Hof
Hotel Berg

Einhorn
Wiesbadener Hof

Hotel Viktoria
Kölnischer Hof
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PaotaoM, Hr. Kfm., Breslau
Pappenheim, Hr. Kfm., Frankfurt
Paris, Hr.
Pfifferling, Hr., Frankfurt
Post, Hr. Kfm,. Mannheim
Potstada, Hr., Zabrze
Pumplun, Hr. Kfm., Düsseldorf
Raab, Hr. m. Fr., Germersheim
Raatke, Fr., Gr. Flottbeck
Rausch, Hr., Nitrungen
Redlich, Hr. Kfm., Berlin
Reinhold, Hr. Kfm. ms. Fr., Saarbrücken
Sichter, Frl., Warburg
Rosenthal, Hr. Kfm., L.-Schwalbaeh
Rütgers, Hr. Kfm., Grafrath b. Solingen
Ruff, Fr. Notar, München
Sumst, Hr., Köln
Schacht, Fr. m. Kind, Baden-Baden
Schmidt, Hr. Ing., Rheydt
Schnee, Fr. Leut,, Möschingen
Sehode,.Hr. Kfm., Chemnitz^
Schönemann, Hr. Kfm. m. Fr., Wanne
Schrappe, Hr. Reehnungsrat, Berlin
Schrunner, Hr. Kfm. in. Fr., Saarbrücken

Grüner Wald
Palast-Hotel

Hotel Viktoria
Erbprinz

Hotel Central
Goldene Kette

Grüner Wald
Erbprinz

Hotel Krug
Zur Sonne

WiesbadenerHof
Schwarzer Bock

Christi. Hospiz II
Hotel Central

Einhorn
Hotel Bender

Erbprinz
Hotel Berg

Taunus-Hotel
Hotel Nizza

Grüner Wald
Palast-Hotel

Weisse Lilien
Schwarzer Bock

Schulze, Fr., Wetter (Ruhr)
Baronesse v. Seherr-Thoss, Karlsruhe
Seligmann, Hr. Kfm., Driedorf
Silbes, Hr. Kfm., Stuttgart
Simon, Hr. Kfm., Nordhausen
Singer, Hr., Berlin
Sommerfeld, Fr. m. Begl., Charlottenburg
Stett , Hr. m. Fr., Girkenrod
Sternberg, Br. Kfm., Limburg a. L.
Stock, Hr. Kfm., Gelnhausen
Stützte, Hr. Dr., Mergentheim
Tellow, Hr. Kfm., Frankfurt
Tb eis, Hr., Kriftel
Thiel, Hr. m. Fr., Posen
Tobias, Fr. Forstrat, Trier
Treibe, Frl.
Trier, Hr. Justizrat, Zweibrücken
Wagner, Hr. Kfm,, Chemnitz
Wand. Hr. Hauptm. d. L., Neustadt a. H.
Weber, Hr. Ing., Limburg a. L.
Weber, Hr., Hanau
v. Wedell, Hr. Major
Weil, Hr. Kfm., Pforzheim
Weiss, Fr., Krefeld

Brüsseler Hof
Minerva

Friedrichstr. 31
Hotel Berg

Grüner Wald
Goldene Kette

Kaiserhof
Münchener Hof

Hotel Krug
Schwarzer Bock

Grüner Wald
Hotel Bender

Wiesbadener Hof
Erbprinz

Hotel Viktoria
Erbprinz

Rose
Grüner Wald
Hotel Royal

Hotel Berg
Erbprinz

Sendig Eden-Hotel
Europäischer Hof

Palast-Hotel

Weyermann, Fr. Kommerzienrat m. Tochter, ElberfeldPrimavera
Wilhelmy, Fr. General m. Tochter, Berlin Schwarzer Bock
Zimmermann, Hr. Kfm., Köln Reichshof

Bericht über den Fremdenbesuch.
Passanten Kur¬

gäste
Zusammen

Bis 16. Februar . . .
Am 17. Februar . . .

4 795
99

5 383
63

10178
162

Zusammen. . 4 894 5 446 10 340

Für die Aufetellung der Liste verantwortlich
Städtisches Verkehrsbttro.

HOTEL OUISISANA am Kurhaus, Parkstrasse5. Fremdenliste vom 14. Februar 1915.
Hr. Rittergutsbesitzer Graf Wilhelm von Königsmarek u. Fr Gräfin von Königsmarck m. Bed., Ober-Lessmtz —^ ' O^ o ^ rels u.̂ r Antwerpen. ^ ^ it^ Frl . Stecher" Greven̂ — BaroiTu. Baronin- Fr . Baronin von Beust, Norderney. - Alexander von Alechme m Farn u. Bed., Woronesch. - - FrL Krüger, Woronesch. - „Fr Anna Kedmg m. « egiei ., ^ Potsdam. - Hr. Kommerzienrat
von und zu Weichs an der Glon —Hr. Wilhelm Streit , Florenz. —Hr. W. Wennann n. Fr . Hr. M. Bacher u. Fr ., Nizza.—Hr. BergwerksDes.̂ vy. öuermünu^ u.— ^ m A a +nl„ ; p _ Wrl
E. Wilh. Tnrck u. Fr ., Lüdenscheid. — Hr. Carl Ney mit Frau
Bertha Goossens, Bonn. — Fr . Generalkonsul Gussie Haupt m. K:'
—Fr . Gertrud Heimes, Cronberg. — Frl . Marga Gehlen-Heimes, . .. .
Düren. - Hr. Hauptm . Dr. Curt Hoffmann, Frankfurt a. M - Hr . Rittergutsbes Paul von Zepelin - rrr. ., RoTenW, Ba"dKissingln . - Hr. Rittergutshes : n. Leut, im
Leute von Schmidt geh. von Kutschenbach, Stolpmünde. - Fr. W Dietz, Neuwied. - Fr . H. Graetz, Frankfurt a. M. — hr .Mandats,at Hr. « osenau,, miss s ^ m sm«iw __ w.
Drag.-Reg. 10 T ~ " " " - - - - " "
K^ toota . , Berlin . - Hr . Anrtei . hte , Dr . M. ur . ,, _M,nnh . m. . - Ita . ggjj ?KÄV  H Seh . . ter , Frl .' tae Get & b. Fr . ntfart a . M.Hr . Generalleutn . von Blumentbal u. Frl . Tocht ., B.-Baden . -

Hotel Nizza,Wiesbaden
Frankfurterstr . 28 , gegenüber dem AugustaViktoria-Bad.
Behagliches, den Anforderungen der Neuzeit entsprechendes Haus

Vorzügl. Verpflegung . Anf Wunsch Diätküche . Fernruf 323.
Kochbrunnen - Bfider . 16957

Massige Winterpreise . — Durch den Offizierverein empfohlen.
Pension . Besitzer: Ernst Epiegger.

#♦♦♦♦♦♦♦♦♦ * ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
♦ Kriegsgeldbörse ! |
J Neuheit ! Letztes verbess . Modell! +
♦ Uebersichtl.Anordnung sämtl, ♦
♦ Scheine,besond.Abteil für Silber, ♦
J Verwechslung od. Verlust jetzt J
5 ausgeschlossen . Preis in elegant . §
* •Ausführung aus best , weichem ♦
♦ Leder Mk. 4.50 und Mk. 5.50. ♦
J Spezialität : Flache Offizier- ^
4  börsen und Zigarrentaschen. «
• > W . Reichelt , Otfenbacher ♦
J Lederwarenhaus , Gr .Burgstr .6. ^
*♦♦♦♦♦ • ♦ * ♦ «♦♦ <»>♦♦♦♦♦♦♦

Motel und Badhaus
„zun goldenen Kreuz“

« Spiegelgasse 6.

Thermalbäder
aus eigener Quelle

per Dutzend Mark 6.—.

grosse , neu eingericht . Badehalle.

Wetteraussicliten für Freitag , den 19. Februar.
Unbeständig , zeitweise Niederschläge , mild , südwestliche Winde.

Miteeteilt von der Wetterdienststelle des Pbysikal . Vereins,
Frankfurt a. M.

Die Harnsäure ausscheidenden
m Ttierapurol-Bäder

.werden ärztl . empfohlen bei_ Gicht,Rheuma.
Ischias ii. zur Nachkur hei Kriegs-

wuuden, Knochonbrücheu.
Dr.med.OttoK. inE . S.-A. schreibt:

Ihre Bäder sind tatsächlich aus¬
gezeichnet . Die Wirkung auf alte
Ablagerungen u .Exsudate ist einfach
erstaunlich . Einige hässliche Gicht¬
knoten , schon stark verhärtet , sind
nach dem 18. Bade verschwunden.

Glänz. Erfolge in Lazaretten u.
Krankenhäusern . Broschüre frei
u. kostenlose Auskunft täglich 9—11.
Gust . Stender , Nikolasstr . 17 II.

Hauptdepot Dr . H . Kurz,
Löwenapotheke Wiesbaden.

Einige antike Zimmer
Originale , selten schön , sowie Klavier
und andere Altertümer zu verkaufen.
Stiftstrasse IO part . 17033

Elegant möbl . Zimmer
zu vermieten.

Nikolasstrasse TII
17024 an der Rheinstrasse.

Israelitische Kultusgemeinde.
Synagoge : Michelsberg.

Gottesdienst in der Hauptsynagoge
Freitag , abends
Sabbath , morgens

„ Militärgottesdienst
„ abends

Gottesdienst im Gemeifldesaah
Wochentage , morgens

5.45 Ubr.
9.00 ,
4 00 .
6.40 „

abends
7.30 Uhr.
5.45 .

Altisraelitische Kultusgemeinde.
Synagoge : Friedrichstr . 33.

Freitag , abends 5.30 Uhr.
Sabbath , morgens 8.30 ,

„ Vortrag 10.30 „
„ Jugendgottesdienst 2.15 „
„ nachmittags 3.00 ,
„ abends 6.40 „

Wochentage , morgens 7.30 Ehr.
. abends 5.15 ,

Talmud - Thora - Verein
Nerostrasse 16.

Sabbatheingang 5.30, Morgen 8.30,
Mussaf 9 .30, Schiur und Mincha 5 00,
Ansgang 6.40 Uhr.

Wochentags morgens 7.30 , Mincha
und Schiur 5.15 , Maarif 6.40.

Königliche Schauspiele.
Freitag , den 19. Februar 1915.

49 . Vorstellung.
32 . Vorstellung . Abonnement D.

Die Räuber.
Trauerspiel in 5 Akten von

Friedrich von Schiller.
Spielleitung : Herr Legal . •
Dekorative Einrichtung:

Herr Maschinerie -Ober -Inspektor
Schleim.

Kostümliche Einrichtung:
Herr Garderobe -Ober -Inspektor

Geyer.
Nach dem 2. und 4. Akte finden

längere Pausen statt.
Anfang 6 Uhr . Ende etwa 10 Uhr.

Residenz-Theater.
Freitag , der, 19 . Februar 1915,

abends 8 Uhr:
Kleine Preise ! 17. Volksvorstellung.

Sturmidyll.
Lustspiel in 3 Akten von Fritz Grün¬

baum und Wilhelm Sterk.
Spielleitung : Feodor Brühl.

Nach dem 1. und 2. Akte finden
grössere Pausen statt.

Anfang 8 Uhr . Ende 10 Uhr.

Amtsblatt der Residenzstadt Wiesbaden
Amtliche Veröffentlichungen._

3. Jahrgang Nr . 28.

Bekanntmachung
über das Füttern der Tiere auf SchlachlViehmärkten und

Schlachtviehhöfeu. Vom 21. Januar 1915.
Der Bundesrat hat auf Grund des § 3 des Gefetzes über die

-Ermächtigung des Bundesrats zu wirtschaftlichen Maßnahmen nsw.
vom 4. August 1914 (Reichsgefetzblalt S . 327) folgende Verord¬
nung erlaffen:

8 1.
Rinder , mit Ausnahme von Kälbern , und Schafe dürfen auf

Schlachtviehmärkten , Schlachtviehhöfen und Schlachthöfen nur mit

Rauhfutter gefüttert werden. ^
Schweine , die aus Schlachtviehmärkten und zum Marktverkauf

auf Schlachtviehhöfen oder Schtachthöfen eingestellt sind , dürfen
während des Zeitraums von 12 Uhr mittags des dem Markttag
vorhergehenden Tages bis zum Marktfchtuß nicht gefüttert werden.

Die Landeszentralbehörden oder die von ihnen bestimmten
Behörden können diesen Zeitraum abkürzen.

Soweit ein Füttern von Schweinen nach Abs. 1 und 2 zulässig
ist , darf Kraftfutter nur bis zu einem Kilogramm , und zwar
Gerste oder Gerstenschrot nur bis zu einem halben Kilogramm,
täglich für das Tier verfüttert werden.

8 6.
Unberührt bleiben landesgesetzliche Vorschriften , soweit sie dre

Bestimmungen der 88 1 und 2 verschärfen.
8 4.

Die Landeszentralbehörden erlassen die Bestimmungen zur
Ausführung dieser Verordnung.

8 5.
Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung oder gegen die

gemäß 8 2 Abs. 2 und 8 4 erlassenen Bestimmungen werden mit
Geldstrafe bis zu fünfzehnhundert Mark oder mit Gefängnis bis
zu drei Monaten bestraft.

8 6.
Diese Verordnung tritt mit dem 26. Januar 1915 in Kraft.

Der Reichskanzler bestimmt den Zeitpunkt des Außerkrafttretens.
Berlin , den 2l . Januar 1915.

Der Stellvertreter des Reichskanrlers.
Delbrück.

Freitag , de« IS . Februar 1915.
Bekanntmachung

betreffend vorübergehende Erleichterung der Untersuchung von
Schlachtvieh . Vom 21. Januar 1915.

Auf Grund des 8 3 des Gesetzes über die Ermächtigung des
Bundesrats zu wirtschaftlichen Maßnahmen ufw . vom 4. August
1914 (Reichs-Gesetzbl. S . 327) hat der Bundesrat beschlossen:

Nach Anordnung der Landesregierungen darf für die
Dauer des gegenwärtigen Krieges von der im 8,1 Abs. 1
des Gesetzes, betreffend die Schlachtvieh- und Fleischbeschau
vom 3 Juni 1900 (Reichs-Gesetzbl. S . 547) vorgefchriebenen
Untersuchung vor der Schlachtung bei Rindvieh , Schweinen,
Schafen , Ziegen und Hunden abgesehen werden, sofern die
Untersuchung nach der Schlachtung durch Tierärzte erfolgt.

Diese Bestimmung tritt mit dem Tage der Verkündung in Kraft.
Berlin , den 21. Junuar 1915.

Der Stellvertreter des Reichskanzlers.
Delbrück.

"Vermittlung ausländischer Landarbeiter.
Auf Grund des 8 8 des Stellenvermittlergesetzes vom 2. Juni

1910 (R .-G .-M . S . 860) bestimme ich:
1. Den gewerbsmäßigen Stellenvermittlern ist jede Vermitt-

lungstätigkeit für Ausländer , die im Jahre 1914 als landwirt¬
schaftliche Arbeiter oder als Dienstboten in landwirtschaftlichen
Betrieben tätig gewesen sind oder eine solche Beschäftigung suchen,
bis auf weiteres verboten.

2. Diese Anordnung tritt sofort in Kraft.
Berlin W. 9, den öl . Dezember 1914.

Leipzigerstraße 2. _
Der Minister für Handel und Gewerbe.

Dr . Shdow.

Bekanntmachung.
Durch Transportverhinderungen ist die Anlieferung der von

der Stadt bestellten Kartoffeln nicht möglich gewesen. Infolge
dessen können Bestellungen bis auf weiteres nicht mehr entgegen-
qenommen werden . Die Wiederannahme von Bestellungen wird
öffentlich bekannt gemacht. Der Kartoffelkleinverkauf durch die
Stadt findet an den bekannten Stellen nach wie vor statt.

Wiesbaden, den 17. Februar 1915.
Der Magistrat.

3. Jahrgang Nr . 28.

Kartoffel -Höchstpreise.
Auf Grund des Gesetzes vom 4. August 1914, betreffend Höchst¬

preise und der Verordnung des Bundesrats vom 28. Oktober
vorigen Jahres werden hierdurch für das Gebiet der Stadt Wies¬
baden bis anf weiteres folgende Höchstpreise für bestausgelesene
Speisekartoffelu für den Kleinhandel, d. h. für die Abgabe un¬
mittelbar an den Verbraucher festgesetzt:

1) bei freier Lieferung von mindestens 100 kg
ins Haus für 100 kg . 10 Mart.

2) im Kleinverkauf für 1 kg . 11 Pfennig.
Diese Preise treten mit dem Tage der Veröffentlichung m

Kraft.
Die Kartoffeln dürfen nur nach Gewicht verkauft werden.
Es wird auf 8 2 der Bundesratsverordnung hingewiefen , der

lautet : „Soweit für den Kleinhandel Höchstpreise festgesetzt sind
und ein Besitzer sich weigert , trotz Aufforderung der zuständigen
Behörde solche Gegenstände zu verkaufen, kann die zuständige Be¬
hörde die Gegenstände , die für den eigenen Bedarf des Besitzers
nicht nötig sind, übernehmen und auf feine Rechnung und Kosten
zu den festgesetzten Höchstpreisen verkaufen ."

Ferner gilt nach 8 4- des genannten Reichsgesetzes folgende
Strafbestimmung : „Wer die nach ß 1 festgesetzten Höchstpreise
überschreitet oder den nach 8 3 erlassenen Ausführungsbestimmungen
zuwiderhandelt , oder Vorräte von derartigen Gegenständen ver¬
heimlicht , oder der Aufforderung der zuständigen Behörde nach
8 2 nicht nachkommt, wird mit Geldstrafe bis zu 3000 Mark oder
im Unvermögensfalle mit Gefängnis bis zu 6 Monaten bestraft ."

Die Stadt Wiesbaden verkauft Kartoffeln, den Zentner zu
4.50 Mark frei ins Haus geliefert bei Bezug von mindestens
2 Zentnern ; im Kleinverkauf an den bekannten Stellen
25 Pfund zu 1.15 Mark.

Unsere Verfügung vom 11. Dezember 1914 betreffend die
Höchstpreisfestfetzung wird hiermit aufgehoben.

Wiesbaden, den 13. Februar 1915.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von 3100 Stück Hundemarken jährlich soll

auf 2 Jahre vergeben werden.
Angebote sind mit der Aufschrift „Angebot für Lieferung

von Hundemarken" bis zum 22. Februar er. verschlossen tm Rat
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hause, Zimmer Nr . 51 abzugeben , wo auch vorher die Lieferungs¬
bedingungen eingesehen werden können.

In den Angeboten ist anzugeben , daß die Bedingungen be¬
kannt sind.

Wiesbaden . den 9. Februar 1918.
Der Magistrat . Steuer -Verwaltung.

Oeffentliche Ausschreibung.
Die Lieferung des Bedarfs der Städtischen Verwaltungen vom

I . April 1915 bis 3t . März 1916 an ca. 600 kg gebranntem
Kaffee und ca. 200 kg' Zichorien soll vergeben werden. Hierauf
bezügliche Angebote find fchriftlich und in versiegeltem Umschläge
Mit der Aufschrift:

„Angebot auf Lieferung von Kaffee und Zichorien"
an die Adresse: „Städtisches Gaswerk , Wiesbaden , Mainzer
Straße 142 " bis zum 28 . Februar ds . Zs . . mittags 12 Uhr,
einzureichen. Es können nur Wiesbadener Geschäfte berückstchtigt
werden.

Die Lieferungsbedingungen , welche in dem Angebot ausdrück¬
lich anzuerkennen sind, können vormittags von 9—12 Uhr auf dem
Gaswerke , Mainzer Straße 142 , eingesehen werden.

Wiesbaden , den 12. Februar 1915.
Städtisches Gaswerk.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von Heu und Kornstroh für die Zeit vom

1. April bis 30. September 1915 soll vergeben werden.
Angebote find bis zum 10. März 1915 verschlossen einzureichen
Aufschrift : „Angebote für die Lieferung von Heu und Korn-

ftroh für die Schlachthof-Verwaltung ."
Die Bedingungen liegen im Bureau der Schlachthof-Verwaltung

zur Einficht offen.
Wiesbaden , den 10. Februar 1915.

Die Schlachthof-Teputation.

Bekanntmachung.
Am Freitag , den 19 und Samstag , den 20. Februar 1915,

findet von vormittags 9 Uhr bis zum Eintritt der Dunkelheit
nachmittags 5 Uhr im Rabengrund Scharfschießen statt.

Es werden folgende Straßen gesperrt:
Platter Straße , Jdsteinerweg , Rundfahrweg und alle Wege,

die von diesen Straßen nach dem Rabengrund abweichen und in
den Rabengrund münden.

Wegen der damit verbundenen Lebensgefahr wird vor dem
Betreten des Schießgeländes gewarnt.

Wiesbaden , den 7. Februar 1915.
Garnisonkommaudo.

Verdingung.
Die Herstellung des Anstrichs von 400 Schulbänken für den

Neubau der Volksschule an der Lahnstraße soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Verwaltungsgebäude Frievrich-
straße 19 Zimmer Nr . 13 eingesehen, die Angebotsunterlagen
ausschließlich Zeichnungen auch von dort, soweit der Vorrat reicht,
bezogen werden.

Verschlosseneund mit der Aufschrift „ H. A. 158 " versehene
Angebote find spätestens bis

Samstag , den 20 . Februar 1915 , vormittags lOVs Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher Vollmacht ver¬
sehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebeue« und ausgefLlltea Ber»
diuaungsformular einaereichten Angebote werden berückstchtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 11. Februar 1915.

Städtisches Hochbanamt.

Bekanntmachung.
Die Schließung der städtischen Friedhöfe wird auf folgende

Zeiten festgesetzt:
Im Monat November , Dezember , Januar und Februar

b Uhr abends.
Im Monat Oktober und März 6 Uhr abends.
Im Monat April und September 7 Uhr abends.
Im Monat Mai , Juni , Juli und August 8 Uhr abends.

Wiesbaden , den 25. April 1914.
Die FriedhofSdeputatio » .

Bekanntmachung
betr. Verabreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder.

Die hier im Winter eingeführte Verabreichung warmen Früh¬
stücks an arme Schulkinder erfreute sich seither der Zustimmung
und werktätigen Unterstützung weiter Kreise der hiesigen Bürger¬
schaft. Wir hoffen daher , daß sie uns auch in diesem Winter die
Mittel zusließen läßt , um deu armen Schulkindern , die zu Hause
kein ausreichendes Frühstück erhalten , in der Schule einen Teller
Hafergrützsuppe und Brot geben lassen zu können. Im vergangenen
Winter konnten durchschnittlich 1026 von den Herren Rektoren
ausgesuchte Kinder während der kältesten Zeit gespeist werden. Die
Zahl der ausgegebenen Portionen betrug 79017.

Wer einmal gesehen hat , wie die warme Suppe den armen
Kindern schmeckt, und von den Aerztcn und Lehrern gehört hat,
welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wird , ist ge¬
wiß gerne bereit , ein kleines Opfer für den guten Zweck zu bringen.

Gaben , deren Empfang öffentlich bekanntgegeben wird , nehmen
entgegen die Mitglieder der Armendeputation und zwar die Herren:

Stadtrat Rentner Kraft , Biebricherstraße36 ; Stadtverordneter
Eul , Zigarrenhandlung , Bleichstraße 9 ; Stadtverordneter Sanitäts¬
rat Dr . Proebsting , Rötzlerstratze 3 ; Stadtverordneter Bauunter¬
nehmer Ochs, Kaiser Friedrich -Ring 74 III ; Rechnungsrat Franz
Rudolf Pusch, Seerobenstraße 83 ; Bezirksvorsteher Rentner Zingel,
Jahnftraße 6 I ; Bezirksvorstehcr Druckereibefitzer Hammelmann,
Moritzstraße 27 ; Bezirksvorsteher Privatier Karl Uhrig , Albrecht-
ftraße 31 ; Bezirksvorsteher - Stellvertreter Schlossermeister Karl
Philipp ! , Hellmundstraße 37 ; Bezirksvorsteher Rentner Kadefch.
Ouerfeldstraße 3 ; Bezirksvorsteher Lehrer Friedrich Hartmann , Drei¬
weidenstraße 7 ; Bezirksvorsteher Kaufmann Flößner , Wellritzstr . 6;
Bezirksvorsteher -Stellvertreter Lehrer a. D . Kuphaldt , Gustav Adols-
straße 16 ; Bezirksvorstehcr Kaufmann Stritter , Kirchgasse74 ; Be¬
zirksvorsteher - Stellvertreter Zahntechniker Louis Petri , Taunus¬
straße 43 ; Bezirksvorsteher Schuhmachermeister Rumps , Saalgasfe 18;
Bezirksvorsteher -Stellvertreter Rentner Peter Klein , Uhlandstr . 12;
Bezirksvorsteher Kaufmann Reitz, Marktstraße 22, sowie das städt.
Armenbureau . Marktstraße I , Zimmer Nr . 22

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst
bereit erklärt:

der Verlag des „Wiesb . Tagblatts ", Tagblatthaus , Schalter¬
halle ; Herr Hoflieferant August Engel , Hauptgeschäft Taunus-
ftratze 12/14 , Zweiggeschäfte Wilhelmstratze 2, Neugasse 2, und
:itt,einstratze 123 e ; Herr Hoflieferant Emil Hees, Große Burgstr . 16;
Herr Hoflieferant Karl Koch, Papierlager , Ecke Michelsberg und
Kirchgasse.

Wiesbaden , den 14. Oktober 1914.
Namens der städtischen Armcn -Deputation.

Borgmann,  Beigeordneter.

Bekanntmachung.
Unter dem Viehbestände der Molkerei Dr . Köster und Rei¬

mund , Bleichstraße 42 hier , ist die Maul - und Klauenseuche
ausgebrochen.

Stall - und Gehöftssperre ist polizeilich angeordnet worden.
Wiesbaden , den 18. Februar 1915.

Der Magistrat.

Bekirnnlmaümug.
Die ledige Luise Niebcrgall , geboren am 28. Septbr . 1894

zu Wiesbaden , zuletzt Hartingstraße Nr . 9 l wohnhaft , entzieht sich
der Fürsorge für ihr Kind , so daß es aus öffentlichen Mitteln
unterhalten werden muß.

Wir ersuchen um Mitteilung ihres Aufenthalts.
Wiesbaden , den 15. Februar 1915.

Der Magistrat , Armeu-Vcrwaituug.

Nassauische Landesbibliothek.
Verzeichnis der neu liinzugekommenen Bücher, die vom
22. Febr . 1915 an im Lesezimmer ausgestellt sind und dort
vorausbestellt werden können . Die mit einem * versehenen
Schriften sind der Landesbibliothek vom Nassauischen Alter¬

tumsverein überwiesen.
Berichte über die Verhandlungen der Königl.

Sächsischen Gesellschaft der Wissenschaften
zü Leipzig.  Mathematisch -physische Klasse. Bd. 1—15.
Leipzig ' 1840—1863. Ueberwiesen v. Nass. Verein f. Natur¬
kunde zu Wiesbaden.

Beihefte zum Zentralblatt für Bibliothekswesen
45 (Vollieme, Die Inkunabeln der Königl. Bibliothek etc.
Neuerwerbungen von 1907—1914). Leipzig 1914.

Preussische Jahrbücher.  Band 157. Berlin 1914.
Wassermann,  Jakob , Der Literat oder Mythos und Per¬

sönlichkeit . / Leipzig 1910.
Bürgel,  F . W., u. P . Wimmen, Die deutsche Lektüre in

Lehrerbildungsanstalten . Aufl. 17. Limburg a. d. Lahn 1912.
Lauterbach,  F ., Fürs Vaterland , Erfahrungen aus der Jugend¬

pflege auf dem Lande. Leipzig 1914.
Eltzbacher,  K ., Die deutsche Auslandshochschule . Ein

Organisationsplan . Berlin 1914.
Jahrbuch für Volks - und Jugendspiele.  Jahrg . 15

u. 21. Leipzig 1908 u. 1912. Gesch. v. Herrn Prof . Dr.
Unzer.

Ziehen,  Th ., Die Grundlagen der Psychologie . Bd. 1 u. 2.
Leipzig 1915. Gesell, v. Verfasser.

Bergson,  H ., Einführung in die Metaphysik . 2. u. 3. Taus.
Jena 1912.

Volk eit,  J ., System der Aesthetik . Bd. 2. München 1910.
Neumark,  D ., Geschichte der jüdischen Philosophie des

Mittelalters . Bd. 2. Teil 1. Berlin 1910.
Luthers  Werke . Kritische Gesamtausgabe . Bd. 31. Teil 2

u. 51. Weimar 1914.
Die Schriften des Alten Testaments.  Abt . 3. Bd. 2.

Göttingen 1911.
Gressmann,  H ., Altorientalische Texte u. Bilder zum Alten

Testamente . Bd. 2. Tübingen 1909.
Abraham a Sancta Clara.  Blutenlese aus seinen Werken

von Bertsche . Freiburg 1910. Gesch. v. Herrn Prof . Dr.
Liesegang.

Kunstgewerbeblatt.  Neue Folge. Jahrg . 25. Leipzig
1914.

Jahrbuch der Königl . Preuss . Kunstsammlungen.
Bd. 35. Berlin 1914.

Althessen.  Heft 2 (Holtmeyer , Alt-Cassel) n. 3 (Strieder,
Wilhelmshöhe ). Marburg 1913.

Quellenstudien zur ho Hündisch . Kunstgeschichte.
Teil 4 (K. Lilienfeld, Arent de Gelder). Haag 1914.

Zeitschrift d. Königl . Preuss . statistischen
Bureaus.  Ergänzung 16. Berlin 1884.

Jntze,  0 ., Die Wasserverhältnisse Ostpreussens und deren
Nutzbarmachung zu gewerblichen Zwecken. Berlin 1894
Ueberwiesen vom Kanalbauamt der Stadt Wiesbaden.

Speck,  E ., Handelsgeschichte des Altertums . Bd. 3, Teil 1.
Leipzig 1905.

Nipkow,  C ., Untersuchung über die Wirtschaftlichkeit des
Zahnradbetriebes auf der Alberlebahn. Berlin 1914. Gesch.
v. d. Technisch . Hochschule zu Hannover.

Strupp,  Karl , Das internationale Landkriegsrecht . Frank¬
furt a. M. 1914.

Binding,  Karl , Die Normen und ihre Uebertretung . Bd. 1
u. 2. A. 2. Leipzig 1914.

Archiv für die Civilistische Praxis.  Bd . 112.
Tübingen 1914.

Jahrbuch für Entscheidungen des Kämmer¬
gerichts  in Sachen der freiwilligen Gerichtsbarkeit.
Bd. 46. Berlin 1914.

Zeitschrift für deutsches Recht.  Bd . 17—20.
Tübingen 1857—1861. Gesch. v. Herrn Gell. .Tustizrat Roth.

Amira,  K . v., Die Dresdener Bilderhandschrift des Sachsen¬
spiegels. Faksimileband . Leipzig 1902.

Kittel,  R ., Geschichte des Volkes Israel. Bd. 1. Gotha 1912.
Teuf fei,  Rud ., Individuelle Persönlichkeitssehilderung in den

deutschen Geschichtswerken des 10. und 11. Jahrhunderts.
Dresden 1914. Gesch. von der Königl. Univeisitätsbibliothek
in Tübingen.

Hohlfeld,  J ., Stadtreclinungen als historische Quellen. Ein
Beitrag zur Quellenkunde des ausgehenden Mittelalters.
Leipzig 1912.

Köhler,  J . A. G., Volksbrauch, Aberglauben. Sagen und alte
Ueberlieferungeri im Voigtlande. Leipzig 1867.

Beuschel,  Karl , Volkskundliche Streifzüge. Dresden 1903.
Chroniken der deutschen Städte.  Band 31, Teil 1.

Leipzig 1911.
Mitteilungen des oberhessischen Geschichts-

vereins.  Neue Folge, Bd. 19—21. Giessen 1911—1914.
Lilien cron,  Anna-Marie Freiin v„ Beziehungen des Deutschen

Reiches zu Dänemark im 10. Jahrhundert . Kiel 1914.
Gesch. von der Kaiser!. Universität»- und Landesbibliothek
zu Strasshurg.

Singer,  A ., Geschichte des Dreibundes. Leipzig 1914.
Reventlow.  Graf Emst zu, Deutschlands auswärtige Politik

1888—1914. A. 2. Berlin 1915.
Wätjen,  H ., Die erste englische Revolution und die öffent¬

liche Meinung in Deutschland. Heidelberg 1901.
Noack.  F ., Die römische Campagna. Rom 1911.
Garcia - Calderon,  F ., Die lateinischen Demokratien

Amerikas. Mit einem Vorwort von R. Poineare. Uehertragen
von M. Pfau . Leipzig 1913.

Diem,  Karl Sport und Körperschulung in Amerika. Berlin
o. J . Gesch. von Herrn Prof. Dr. Unzer.

Westerwälder Schauinsland.  Monatsschrift des Wester¬
wald-Club. Jahrg . 6. Marienberg 1913.

Kalle u. Borgmann,  Die Wolilfahrtseinrichtungen Wies¬
badens. A. 2. Wiesbaden, J . F. Bergmann 1914.

Degener,  H ., Wer ists ? Zeitgenossenlexikon. Ausg. 4 u. 5.
Leipzig 1909 u. 1910. Gesch. von Herrn Chefredakt. Ahigt.

Weitzenegger,  F . J ., Itha Gräfin von Poggenburg . Eine
sehr schöne nnd lehrreiche Geschichte. Aufl. 8. Augsburg
1827. Gesch. aus dem Nachlass der Frau Alw, Schmitz.

Jordan, H,  Theodor Kolde, ein deutscher Kirchenhistoriker,
Leipzig 1914.

Corinth,  L ., Das Leben Walter Leistikows. Berlin 1910.

Seiliere,  E . , Charlotte von Stein und ihr antiromantiscber
Einlluss auf Goethe. Berlin 1914.

Gagliardi,  E . , Hans Waldmann und die Eidgenossenschaft
des 15. .Jahrhunderts . Basel 1812.

Heyck. E. , Bismarck . Bielefeld 1910.
Hoffmann,  N . , Th. M. Dostojewsky. Berlin 1899
L. Sonderegg er in seiner Selbstbiographie und in seinen

Briefen Herausg. von E. Haffter. Frauenfeld D98.
Mo ell .er,  E . v. , Hermann Corning , der Vorkämpfer des

deutschen Rechts 1606—1681. Hannover 1915.
Kürschners Deutscher Literatur -Kalender.  Jahrg . 87.

Berlin 1915.
Jansen,  Alb ., Jean -Jacques Rousseau als Musiker. Berlin 1884.
Geographische Zeitschrift.  Jahrg . 13 u. 14. Leipzig

1997 u. J908.
Russland in Asien.  Bd . 2—4. Leipzig 1898—1900.
Thürnau,  Karl , Der Zusammenhang der Ehumequelle mit

der Oder und der Sieber. Berlin 1913. Gesch. von der
Technischen Hochschule zu Hannover.

Wassermann,  Jak ., Caspar Hauser oder die Trägheit des
Herzens . Berlin 1912.

Miegel,  A ., Balladen und Lieder. Jena 1910.
Mann, Th,  Königliche Hoheit . A. 8. Berlin 1909.
Blüthgen,  V ., Frau Gräfin. Dresden 1892.
Handel -Mazetti,  E . v., Stepliana Schweriner . Teil 2.

Kempten 1914.
Zeitschrift für deutsche Wortforschung.  Band 15

nebst Beiheft. Strassburg 1918.
Euling,  Karl , Das Priamel hei Hans Rosenplüt . Studien zur

Volkspoesie. Breslau 1905. Gesch. v. Verfasser.
Paquet,  A ., Der Sendling. Hamburg -Grosshorstei 1914.

Gesch. v . Verfasser.
Schweizerisches Idiotikon.  Wörterbuch der schweizer

deutschen Sprache. Bd. 6. Frauenfeld 1909.
Der Ludus de Antichristo.  Herausg . von F. Wilhelm.

München 1912.
Roh de , E., Kleine Schriften . Bd. 1 u. 2. Tübingen 1901.
Berliner Philologische Wochenschrift.  Jahrg . 13

u. 22. Leipzig 1893 u. 1902. Gesch. v. Herrn Prof . Dr. Lohr.
Wilkins,  M „ Madeion. Leipzig 1896. Gesch. v , Herrn

Bürgermeister Beckers.
Whiteing,  R ., Nr. 5 John Street . Leipzig 1899.
Craik,  D . M., The Ogilvies. Leipzig 1863. Gesch. v. Herrn

Bürgermeister Beckers.
Köhler,  J ., Verbrechertypen in Shakespeares Dramen. Berlin

1903.
Chinesische Abende.  Novellen und Geschichten . In

Gemeinschaft mit Tsou Ping Shou übertragen v. L. Greiner.
Berlin 1914.

Edda,  Die Lieder des Codex Regius nebst verwandten Denk¬
mälern . Bd. 1. (Germanistische Bibliothek Abt. 2 Teil 9.)
Heidelberg 1914.

Leskien,  A ., Grammatik der serho -kroatischen Sprache.
Teil 1. (Lautlehre , Stammbildung , Formenlehre .) Heidel¬
berg 1914.

Drygalski,  E . v., Deutsche Siidpolar-Expedition 1901—1913.
Bd. 15. (Zoologie T. 7) Berlin 1914.

Brohmer,  P ., Fauna von Deutschland . Ein Bestimmungs¬
buch unserer heimischen Tierwelt . Leipzig 1914.

Moore,  Lepidoptera Indica . Vol. 10 (Rhopalocera) London
1912—1913.

Bölsche,  W ., Die Schöpfungstage . Dresden 1906. Gesch.
v. Herrn Königl. Kammermusiker Fein

Encyklopädie der technischen Chemie.  Herausg . v.
F. Ullmann. Band 2. Berlin 1915.

Kern,  F ., Die Buchführung des Handwerkers . Wiesbaden,
H. Rauch 1914.

Kahm,  PL , Preisgekrönte Anleitung zur Ausführung länd¬
licher Bauten. Wiesbadener Heimkultur 1914.

Gesundheits - Ingenieur,  Zeitschrift für die Versorgung
der Gebäude mit Wasser u. Luft . Jahrg . 10—12. München
1887—1889. Ueberwiesen von den Wasser - u, Lichtwerken
der Stadt Wiesbaden.

Sehmer,  Tb ., Die Eisenerzversorgung Europas . Jena 1911.
Neudeck , Schulz u. Blochmann,  Der moderne Schiffs¬

bau. Teil 2. Berlin 1910.
Henneberg u. Bode,  Die Gärungsgewerbe und ihre natur¬

wissenschaftlichen Grundlagen. Leipzig 1913.
Beetz,  C ., Der Selbstfabrikant für Küche und Haus . Wies¬

baden, E. Ahigt 1914.
Klaeher, H,  Die Tätigkeit des Generals von Bülow in der:

Schlacht bei Vionville am 16. August 1870. Dresden 1899.
Wagner,  A ., Gegen England ! Warum England den fran¬

zösisch-russischen Krieg gegen das Deutsche Reich geschürt
hat . Berlin 1914.

Sarmaticus (E . v. Liebert), Der polnische Kriegsschauplatz.
Hannover 1882. Gesch v . Herrn Bibliothekar Dr. Henrici.

Darstellung der Begebenheiten des Deutsch-
Dänischen Krieges von  1848 . Berlin 1852—1854.
Gesch. v. Seiner Exzellenz Herrn Generalleutnant Freiherrn
v. Fritsch.

Förster,  Welfg , Zur Vorgeschichte des 16. August 1870.
Berlin 1905. Gesch. v . Herrn Prof . Dr. Unzer.

Chamberlain,  H . St., Kriegsaufsätze . München 1914.
Eltzbacher,  P ., Die deutsche Volksernährung u. der eng¬

lische Aushungerungsplan . Braunschweig 1914.
Bas englische Weissbuch in deutscher Leber-

setzung.  Berlin 1914. .
Wundt,  Wilh ., Ueher den wahrhaften Krieg. Leipzig 1914.

Gesch. v. Herrn Prof . Dr. Liesegang.
Stein,  W „ Um Vaterland und Freiheit . Eine Chronik des

Krieges 1914. Bd. 1. Siegen 1914.
Zeitschrift für Ohrenheilkunde.  Bd . 71. Wiesbaden,

J . F . Bergmann 1914.
Grünhut,  L ., Untersuchung und Begutachtung von Wasser

und Abwasser . Leipzig 1914.
Vierteljahrsschrift für gerichtliche Medizin.

3. Folge. Band 48. Berlin 1914.
Praktische Ergebnisse der Geburtshilfe und.

Gynäkologie.  Jahrg . 6. Wiesbaden , J . F. Bergmann
1914.

Virchows Archiv für pathologische Anatomie.
Band 217. Berlin 1914.

Neues Jahrbuch für Pharmacie und verwandte
Fächer.  Band 4—12. Speyer 1855—1859. Ueberwiesen
vom Nass. Verein f. Naturkunde zu "Wiesbaden.

Wiesbadener Nachrichten.

Der Kartoffelverkauf. Durch Transportbehmderungen ist die
Anlieferung der von der Stadt bestellten Kartoffeln nicht möglich
gewesen Infolge dessen können Bestellungen bis auf weiteres
nicht mehr angenommen werden , solange bis eine diesbezügliche
Bekanntmachung loieder erscheint. Der Kleinverkaus durch die
Stadt findet ungestört statt . (L>iehe die Bekanntmachung .)

Verantwortlicher Schriftleiter : W. Müller,  Wiesbaden.

vruok von Carl Ritter, 6 . m. b. II ., Wiesbaden. Verlag der Stadtverwaltung.
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